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Se Majestät der Kaiser ertheilte am Sonnabend
Nachmittag dem aus seinem bisherigen Amte geschiedenen
General Superintendenten O Büchsel und dessen Amtsnach

folger Pastor Braun Audienz Am Sonntag Vormittag
waren der Kaiser und die Großherzogin mit dem Erbgroß
herzoge von Baden zum Gottesdienste im Dome anwesend
Mittags nach der Rückkehr ins Palais nahm der Kaiser den
Vortrag des Hofmarschalls Grafen Perponcher entgegen em
pfing den Tags zuvor aus Altona hier eingetroffenen komman
direnden General des 9 Armeekorps General der Infanterie
v Tresckow und hatte eine Konferenz mit dem Staatssekretär
v Boetticher Nach der Rückkehr von einer Spazierfahrt kon
ferirte der Kaiser mit dem Reichskanzler Fürsten Bismarck
Um 4 Uhr fand dann im kleinen Speisesaal des königlichen
Palais die feierliche Investitur Sr königlichen Hoheit des
Prinzen Heinrich mit dem Orden vom goldenen Vließ statt
Kurz vor der festgesetzten Zeit traf der Prinz mit dem Kron
prinzen ein Außer den königlichen Prinzen wohnten der
Reichskanzler Fürst Bismarck und die aktiven Staatsminister
die General und Flügeladjutanten des Kaisers die Obersten
Hof und Ober Hofchargen der spanische Gesandte von Be
nomar und sämmtliche Mitglieder der spanischen Gesandt
schaft der Ceremonie bei Die Feier verlief dem Programm
gemäß das am 28 September 1875 bei der Investitur des
Prinzen Wilhelm mit demselben Orden zur Geltung gekom
men war Nach beendeter Feier begab sich der Kaiser nach
dem Audienzzimmer und empfing dort in besonderer Audienz

im Beisein des Reichskanzlers Fürsten Bismarck die Trans
vaal Deputation bestehend aus dem Präsidenten der Repu
blik Krüger dem Superintendent van Anderwij S d du
Toit und dem General Smit Dieselben waren vorher in
zwei Galaequipagen vom Geh Legationsrath von Kusserow
aus dem Hotel Kaiserhof abgeholt und nach dem Palais ge
leitet worden Um 5 Uhr fand sodann im Palais ein Diner
von circa 75 Gedecken statt an welchem die hier anwesenden
Mitglieder der königlichen Familie die General und Flügel
adjutanten der Reichskanzler Fürst Bismarck und die aktiven
Staatsminister die Obersten Hof und die Ober Hofchargen
der spanische Gesandte Graf Benomar nebst Gemahlin und
die Sekretäre Attaches und Militärbevollmächtigten der spa
nischen Gesandtschaft theilnahmen Die Tafel war im run
den Saal in Hufeisenform aufgestellt In der Mitte der
selben saß zwischen der Kronprinzessin und der Großherzogin
von Baden der Kaiser und rechts neben der Kronprinzessin
der neuernannte Ordensritter Prinz Heinrich links neben der
Frau Großherzogin von Baden der Kronprinz Dem Kaiser
gegenüber hatte der Reichskanzler Fürst Bismarck zwischen
dem Präsidenten der Transvaal Republik und dem spanischen

Gesandten Grafen Benomar seinen Platz Die Tafelmusik
wurde von der Kapelle des Kaiser Alexander Garde Grena
dier Regiments ausgeführt Während der Tafel erhob sich
der Kaiser um auf das Wohl des neuen Ordensritters zu
toasten worauf die Musik mit einem Tusch einfiel Bald
nach 6 Uhr wurde die Tafel aufgehoben

Der Kaiser arbeitete heute Vormittag mit dem
Geh Ober Regierungsrath Anders und später auch noch
kurze Zeit mit dem General Lieutenant von Albedhll nahm
den Vortrag des Hofmarschalls Grasen Perponcher entgegen
und empfing um 11 Vü Uhr den Besuch des Prinzen Wil
helm Am Nachmittag arbeitete der Kaiser noch längere
Zeit allein

Ihre Majestät die Kaiserin hat an den Reichs
kanzler Fürsten Bismarck den nachstehenden Erlaß ge
richtet

Die Grundsteinlegung des Reichstagsgebäudes durch den Kaiser
ist eine so ernste Feier daß Ich Meinem tiefen Bedanern über Meine
Abwesenheit bei derselben Ihnen gegenüber Ausdruck zu geben wohl
berechtigt bin Ausrichtig bringe Ich dieser nationalen Feier treue
Segenswünsche dar sür Kaiser und Reich für inneren und äußeren
Frieden in Gegenwart und Zukunft dem weiblichen Beruf ent
sprechend der wahre Vaterlandsliebe bedingt

Baden Baden den 7 Juni 1384 Augusta
Prinz Wilhelm stattete heute Vormittag dem

Reichskanzler Fürsten Bismarck einen Besuch ab

Die Erbprinzessin von Sachsen Meiningen
ist gestern Abend 8 Uhr von hier nach Franzensbad abge
reist wo voraussichtlich auch der Erbprinz auf seiner Rück
reise aus Aegypten in den nächsten Tagen anlangt

Der deutsche Militärbevollmächtigte in Petersburg
General der Infanterie v Werder hat einen zweimonat
lichen Urlaub nach Deutschland angetreten den er zum Theil
dem Gebrauch einer Badekur widmen will Bekanntlich hatte
schon früher verlautet der General solle seinen jetzigen Posten
mit einem Armeekorps Kommando vertauschen ähnliche Ge
rüchte wiederholen sich jetzt ob mit größerer Glaubwürdigkeit
als bisher steht dahin

Dessau 9 Juni Die Stadt prangt im reichsten
Grün und Flaggenschmuck Ueber 20,000 Fremde sind an
gekommen Zahllose Vereine durchziehen die Straßen mit
klingendem Spiel Alles ist zum Empfange des erbprinz
lichen Paares gerüstet Am Hoflager weilen der Herzog
und die Herzogin von Altenburg der Erbgroßherzog von
Strelitz und Gemahlin der Fürst und die Fürstin von
Sondershausen Prinzessin Wilhelm zur Lippe und die
Prinzessin Carolath außerdem General v Salmuth Ober
postdirektor Bormann Magdeburg der preußische Gesandte
Graf Döhnhos aus Dresden der österreichische General
konsul Scherzer aus Leipzig Die Neuvermählten Erb
prinz von Anhalt Dessau und Prinzessin Elisabeth hielten
heute Mittag unter dem Geläute aller Glocken und den
Klängen des Dessauer Marsches ihren festlichen Einzug
Weiß gekleidete Ehrenjungfrauen begrüßten das junge Paar
an der prächtigen mit Grün und Fahnen geschmückten
Ehrenpforte Am Schlosse brachten die Mitglieder des
Landtags das Osfizierkorps des anhaltischen Infanterie
regiments Nr 93 und Deputationen der anhaltischen

Städte ihre Begrüßung dar Nachdem das erbprinzliche
Paar von dem Hosmarschall von Behrenhorst zu dem Her
zoge und der Herzogin von Anhalt Dessau und deren fürstlichen
Gästen geleitet und von diesen herzlichst empfangen und
begrüßt worden war erschien dasselbe auf dem Balkon um
dem Vorbeimarsch des imposanten Festzuges beizuwohnen

Stuttgart 9 Juni Wie der Staatsanzeiger für
Württemberg meldet wird sich der König am 15 d zum
Sommeraufenthalt nach Friedrichshafen begeben Die letzte
ärztliche Untersuchung habe zwar wesentliche Fortschritte in
der Besserung der linken Lunge ergeben dagegen schreite die
allgemeine Erholung und Kräftigung nur langsam voran
auch trete noch immer schnell Ermüdung ein Uebrigens
sei zu hoffen daß der Aufenthalt in der stärkenden Luft des
Bodensees von wohlthätigen Folgen für die Wiedergene
sung sei

Aus dem Reichslande 7 Juni In den nächsten
Tagen wird sich ein politisches Ereigniß zutragen das des
halb von Bedeutung ist weil es gewissermaßen ein Prüfstein
für den Ausfall der nächsten Reichstagswahlen sein wird
In dem Kreise Zabern ist durch den Tod des Bürger
meisters Meyer von Zabern ein Mandat zum Landes
au s s ch u ß erledigt um welches sich zwei Eandidaten bewerben
nämlich einerseits der ehemalige Maire von Straßburg Apo
theker Klein welcher durch allerhöchstes Vertrauen zum
Mitgliede des Staatsraths in Elsaß Lothringen ernannt wor
den ist und anderseits der Landrichter Für st am Landgericht
in Zabern ein geborener Elsässer Obgleich das von dem
Letzteren veröffentlichte den Wählern zahlreiche Versprechungen

machende Wahlmanifest in keiner Weise eine feindselige Hal
tung gegenüber der Regierung einnimmt kann es doch nicht
zweifelhaft sein daß die Wahl des Landrichters Fürst ihre
Spitze gegen die Regierung und gegen die deutsche Sache
richten würde Hinter Fürst steht der im Kreise Zabern sehr
einflußreiche Abgeordnete Goldenberg welcher in den letzten
Jahren der Regierung lebhafte Opposition bereitet hat
Es wird sich bei dieser Gelegenheit zeigen ob die Versöh
nungspolitik des Statthalters Erfolge zu verzeichnen hat
Auf klerikaler Seite ist davon noch wenig zu verspüren
Das Organ der ultramontanen Partei Die Union hat
in der letzten Zeit jeden Anlaß benutzt um in der gehässig
sten Weise über die Regierung und das Deutschthum herzu
ziehen Sie tritt denn auch entschieden für die Candidatur
Fürst ein

Rußland
Petersburg 9 Juni Der Kaiser und die Kaise

rin empfingen gestern Nachmittag die in Kraßnoje Selo
eingetroffene Prinzessin Elisabeth und den Großherzog von
Hessen und geleiteten dieselben nach Peterhos Daselbst
war am Bahnhofe eine Ehrenwache von dem Leibgarde
Ärenadier Regiment zu Pferde ausgestellt deren Musikchor
bei Ankunft des Zuges die deutsche Hymne intonirte Hier
nahm die Braut die Begrüßung der übrigen Mitglieder
des kaiserlichen Hauses sowie der Offizierkorps des Leib
garde Regiments Preobrashensky und des zweiten Leib
garde Schützenbataillons entgegen Die Offiziere beider
Truppenkörper überreichten der Braut je ein prächtiges
Blumenbouquet Vom Bahnhofe aus fuhr die Kaiserin
mit der Braut in offener Kalesche in das große Palais
in Peterhof unterwegs von dem zahlreich versammelten
Publikum mit freudigen Zurufen begrüßt

Bericht der Stadtverordneten Versammlung
Sitzung vom 9 Juni er

Vorsitzender Herr Direktor Oi Schrader
Schriftführer Herr Dr Müller
Von Mitgliedern des Magistrats waren anwesend

Herr Bürgermeister Schneider die Herren Stadträthe
Zernial von Holly Fubel und Stadtbaurath Lohausen

Entschuldigt waren die Herren Gneist Ernst Degen
kolbe Meier und Lwowski

Nachdem auf Antrag des Vorsitzenden eine von den
Herren Linke u Ströser eingereichte Beschwerdeschrift der
Petitionskommission überwiesen worden wär trat man in
die Tagesordnung ein

1 Referent Herr Demuth Der Vorstand des
Elisabethstiftes zu Neinstedt der einzigen Anstalt der Pro
vinz zur Unterbringung von Epileptischen und Idioten hat
Vergrößerungsbauten vornehmen müssen Um nun in Folge
der entstandenen Schuldenlast nicht eine Erhöhung der
Pflegesätze eintreten lassen zu müssen hat sich der Vorstand
an alle Kreisstände und Städte unserer Provinz mit der
Bitte um einen einmaligen außerordentlichen Beitrag zur
Deckung der Baukosten gewandt Mit Rücksicht darauf
daß diese so segensreiche Anstalt in welcher sich auch fünf
Pflegling aus Halle befinden keine Staatsunterstützung er
hält hatte der Magistrat die Bewilligung eines Beitrages
von 500 vorgeschlagen womit sich die Versammlung
einstimmig einverstanden erklärte

2 Referent Herr vom Hagen Zur Bestreitung der
Kosten für die in diesem Sommer auszusendenden Ferien
kolonieen hatte der Magistrat auf einen Antrag des Ver
eins für Volkswohl eine Beihülfe von 500 beantragt
Auf Antrag der Finanzkommission wurden jedoch nur
300 bewilligt

3 Referent Herr Koch Die dem Herrn Garten
Inspektor Kriele kontraktlich zugesicherte Dienstwohnung hat
demselben bis jetzt noch nicht überwiesen werden können
und es hat deshalb der Magistrat die Gewährung einer
Miethsentschädigung für angemessen erachtet Die Ver
sammlung erklärte sich ohne Debatte damit einverstanden
daß Herrn Kriele monatlich 25 Miethsentschädigung
gezahlt werde bis demselben die Dienstwohnung über
wiesen würde

4 Referent Herr Direktor Schrader Die von der
Stadt aufgestellten Kanalisationsprojekte haben nicht die
Genehmigung des Herrn Regierungspräsidenten gefunden

Derselbe findet vielmehr in diesen Projekten noch Mängel
welche unbedingt abgeändert werden müßten und hat des
halb anheim gestellt zur Beseitigung dieser Mängel eine
anderweite den neueren Prinzipien entsprechende Vorlage
durch einen Spezialtechniker ausarbeiten zu lassen Der
Magistrat glaubte sich dieser Anforderung nicht entziehen
zu können und beantragte daß die Versammlung sich damit
einverstanden erklären möge daß diese Arbeiten einem
Spezialtechniker übertragen werden

Auf Antrag des Vorsitzenden wurde jedoch diese wich
tige Angelegenheit nach Verlesung des Schreibens des Herrn
Regierungspräsidenten zur Borberathung einer Kommission
überwiesen in welche die Herren Bethcke vom Hagen
Baumeister Schulze Steinhaus Hüllmann Graeb und
Göcking und als Stellvertreter Herr Demuth gewählt
wurden

5 Referent Herr Steinhaus An den Gewächs
häusern im ehemals Wolfhagen schen Garten haben sich
einige Reparaturen dringend nothwendig gemacht welche auf
500 veranschlagt sind und welche der Magistrat zu be
willigen ersucht

Verschiedene Redner glaubten daß es besser sei anstatt
der nur sür einige Jahre genügenden Reparaturen einen
Neubau vorzunehmen Auch Herr Kunstgärtner Rosch unter
stützte diese Meinung indem er anführte daß die Bedachung
nicht aus Eisen hergestellt zu werden brauche somit ein
Neubau nicht sehr theuer werden würde Auch sprach der
selbe Redner die Meinung aus daß in dem Stadtgarten
Pflanzen gezogen werden könnten welche zu dekorativen
Zwecken bei festlichen Gelegenheiten verwendet werden könnten

Hiergegen wandte sich Herr Kilburger welcher vor
allen Dingen die Herstellung schattiger Spaziergänge ver
langte

Nachdem darauf hingewiesen worden war daß der
Garten vielleicht nicht sür lange Jahre hinaus dem gegen
wärtigen Zwecke dienen würde da bei einem eintretenden
Bedürfniß dieses Grundstück als Bauplatz zu Schul oder
anderen Zwecken benutzt werden müsse daß also ein Neu
bau unvortheilhaft wäre wurde der Magistratsantrag an
genommen

6 Referent Herr Professor Dr Opel An Stelle
des verstorbenen Mitgliedes des Kuratoriums zur Verwal
tung des Tageblattes Herrn Weinack hat sich eine Neu
wahl nothwendig gemacht Da der Magistrat eine Ver
stärkung des Kuratoriums für wünschenswerth erachtete
wurden noch weitere drei Mitglieder gewählt und zwar
treten in dasselbe die Herren Tombo Herzfeld Eolla und
Wolff ein Auch der Magistrat wird ein zweites Mitglied
in das Kuratorium deputiren

7 Referent Herr Friedrich Die gemischte Depu
tation zur Berathung des Bahnhofs Umbaues hatte bekannt
lich sich dahin schlüssig gemacht daß der Herr Minister
ersucht werden sollte zu verfügen 1 daß die Delitzscherstraße
auf 25 M verbreitert 2 daß der Uebergang des Eanenaerweges
erhalten resp eine Unterführung hergestellt 3 daß der
Personentunnel 7 m weit angelegt 4 daß nicht eine völlige
Centralisation des Güterverkehrs bewirkt werde vielmehr die
beiden bereits bestehenden am Steinthor und der Thüringer
Bahnhos erhalten werden möchten wie auch 5 die Bei
behaltung der vorhandenen Ueberführung bei Hofmeister
sehr zu wünschen sei

Die Stadtverordneten Versammlung trat diesen Be
schlüssen der Kommission bei und es wurden die aufgeführten
Wünsche am 9 Januar cr dem Herrn Minister in aus
führlichster Motivirung in einer Eingabe mitgetheilt Auch
suchte eine aus den Herren Oberbürgermeister Staude
Stadtbaurath Lohausen und Stadtverordneten Erust be
stehende Deputation in einer im Februar nachgesuchten
Audienz den Herrn Minister persönlich günstiger zu stimmen
Ferner hat der Magistrat öfters versucht den Herrn Re
gierungspräsidenten v Dich durch Beschaffung der nöthigen
Unterlagen den Wünschen der Stadt geneigt zu machen
indessen hat der Herr Minister trotzdem unter dem 26 Mai c
verfügt daß er keine Veranlassung habe seine frühere Ent
scheidung bezüglich des Eanenaerweges und der Uebersührung
bei Hofmeister aufzuheben Nur das hat der Herr Minister
anerkannt daß die Delitzscherstraße welche den gesammten
auch den Güterverkehr aufnehmen soll verbreitert werden
müsse Diese Straße wird bis zum Borplatze des Empfangs
gebäudes 25 in von da ab bis zum Güterbahnhose 20 in
breit werden Der Personentunnel aber fällt weg

Der Referent ist der Ansicht daß man sich bei diesem
scheinbar definitiven Bescheid des Ministers nicht beruhigen
dürfe und glaubt auch daß die gemischte Deputation
welcher er diese Äache nochmals übertragen wissen will
die geeigneten Schritte thun werde Außerdem stellt Refe
rent den Antrag

den Magistrat zu ersuchen schleunigst einen Be
bauungsplan für das Ostgebiet einschließlich des
Eanenaerweges aufzustellen

Herr Bürgermeister Schneider macht geltend daß
der Bescheid des Ministers nicht wohl anfechtbar sei da
in dieser Sache nichts Neues mehr vorgebracht werden
könnte Er glaubt aber daß eine Wiederherstellung des
Ueberganges beim Canenaerwege dann sicher erfolgen
werde wenn das Ostgebiet bebaut sein würde Dies sei
jedoch noch lange nicht der Fall und deshalb sei auch die
Aufstellung eines Bebauungsplanes für den Osten unzweck
mäßig Redner warnt davor durch nochmalige Petition
eine Verzögerung herbeizuführen und räth die Sache lieber
erst in Gang kommen zu lassen

Herr Friedrich glaubt daß gegen den Bescheid
doch etwas auszurichten sei da der Minister in dieser An
gelegenheit nicht oberste Instanz sondern als Vertreter der
Staatsbahnverwaltung nur die eine Partei die städtischen
Behörden die andere Partei sei Es werde sehr schwer
halten einen einmal gesperrten Uebc rgang über die Bahn



wiederherzustellen der Canenaerweg aber sei eine regulirte
und festgesetzte Straße kein bloßer Feldweg und er glaube
nicht daß eine solche Straße ohne Weiteres gesperrt wer
den dürfe Selbst eine Verzögerung um ein halbes oder
ein ganzes Jahr sei annehmbar wenn nur etwas erreicht
werde

Nachdem der Vorsitzende mitgetheilt daß die Vor
stände der kommunalen Vereine und des Bürgervereins an
den Magistrat eine Petition gerichtet die städtischen Be
hörden möchten auch gegenüber dem Ministerialbescheide
auf ihren Forderungen beharren führt

Herr Bürgermeister Schneider aus daß der Mini
ster in der That die oberste Instanz in landespolizeilicher
Hinsicht sei Außerdem sei ja die hauptsächlichste Forde
rung eines außerordentlich bequemen Zugangsweges zum
Bahnhöfe erfüllt worden der einzige noch übrig bleibende
Weg sei eine Petition an das Abgeordneten und Herren
Haus aber auch davon könne man sich einen Erfolg nicht
versprechen

Herr Hüll mann wünscht daß in dem Antwort
schreiben an den Minister eingefügt werde daß die Stadt
Halle leider sich jetzt mit den beiden Uebergängen begnügen
müsse daß aber die Staatsregierung die Versicherung geben
möge daß noch Ueber oder Unterführungen auf Staats
kosten hergestellt werden würden sobald sich die Nothwen
digkeit derselben ergeben würde

Nachdem noch Herr Justizrath Herzfeld warm dafür
eingetreten beharrlich auf den Forderungen zu bestehen
wurde der Antrag des Herrn Friedrich daß die gemischte
Deputation sich mit dieser Angelegenheit nochmals beschäf
tigen solle angenommen Den Antrag auf Aufstellung
eines Bebauungsplanes für das Ostgebiet hatte der Ge
nannte vor der Abstimmung zurückgezogen

8 Referent Herr Wächter Die durch den Tod des
Herrn Tischlermeister Schmidt vakant gewordene Kaufstelle
beim Hospitale wurde der Frau Wittwe Weitzmann überlassen
mit der Maßgabe daß sie ihre auf einem hiesigen Grund
stücke eingetragene Hypothek von 1380 an die Stadt
überläßt Die über das Kaufgeld von 1250 überschießen
den 130 werden Frau W mit 4 Proe jährlich verzinst
werden

9 Referent Herr Steinhaus Der Weinhändler
Grün will die Keller in seinem neu angekauften Grundstück
Rathhausgasse Nr 8 tiefer legen als daß dieselben durch den
vorhandenen Kanal entwässert werden könnten Er hat sich
deshalb bereit erklärt auf seine Kosten den Straßenkanal
von seinem Grundstücke bis zur kleinen Steinstraße in einer
Weite von 30 em im Lichten tiefer legen zu lassen

Der Referent wünscht daß bei diesem schwierigen Kanal
bau Herr Grün verpflichtet werde alle etwaigen Mehrkosten
dieser Arbeiten zu tragen Auch soll für dessen Grundstück
nicht freier Kanalanschluß gewährt werden Ferner will der
Referent in dem Vertrage ausgesprochen wissen daß die alten
Thonröhren Eigenthum des Herrn Grün werden

Die Versammlung nahm die Vorlage des Magistrates
mit den vom Referenten beantragten Modifikationen an und
sprach aus daß Herr Grün Anschlußgebühren nur dann zu
entrichten haben soll wenn sein Grundstück bis jetzt noch
keinen Anschluß gehabt habe

10 Referent Herr Steinhaus In der trottoirifirten
und neugepflasterten Wörmlitzerstraße springt das Grundstück
Nr 42 bis in den Fahrdamm vor und der Magistrat
wünscht diesen schlechten Zustand zu beseitigen Es würde
demnach die Besitzerin Wittwe Stückrath 41 Pli a 20
abzutreten haben Ferner müßte ein Stallgebäude abgebrochen
und wieder an anderer Stelle aufgebaut werden was einen
Kostenaufwand von 750 verursachen würde Der Magi
strat beantragt diese entstehenden Kosten in Summa 1570
Mark bewilligen zu wollen

Der Referent beantragt daß die Abmachungen welche
bis jetzt nur mit dem Sohne der Frau St getroffen find
in rechtskräftiger Form abgeschlossen und der Frau Stückrath
überlassen werde für die 750 die Baulichkeiten selbst
wiederherzustellen

Angenommen wurde schließlich ein Antrag des Herrn
Sanitätsrath Hüllmann daß der Magistrat einen geringeren
Terrainstreifen abtreten lassen solle

11 Referent Herr Steinhaus In Folge eines Um
baugesuches der Frau Steinert hat sich eine Fluchtlinien
Regulirung der kleinen Märkerstraße nöthig gemacht wodurch
diese Straße auf 5 Meter verbreitert werden soll Diese
Regulirung wurde ohne Debatte gut geheißen und die Sitzung
gegen 2/48 uhr geschlossen In der geschlossenen Sitzung
wurde zum Armenvorsteher des 7 Bezirkes Herr Gärtner
Gadau für den 14 Bezirk Herr Wundarzt Berger gewählt

Locales
Halle 10 Juni

sErnennung s Mittelst Patents vom 6 d M
ist nicht nur wie gestern bereits gemeldet der Privatdozent
Herr Dr Oberst sondern auch der Herr Privatdozent
Dr Kühner zum außerordentlichen Professor in der medi
zinischen Fakultät hiesiger Universität ernannt worden

Die Reklamationsfrist gegen die Veran
lagung zur Klassensteuer läuft mit heute ab und können die
von nun an noch einlaufenden Reklamationen nicht mehr
berücksichtigt werden Eingegangen sind bereits gegen 800
Reklamationen

sDer evangelische Verein der Provinz
Sachsens hat gestern Abend im Kronprinzen seine
Frühjahrskonferenz eröffnet Um e Uhr hatte ein Eröff
nungsgottesdienst in der Marktkirche stattgefunden bei wel
chem Herr Superintendent Wegen er Brandenburg die
Predigt hielt In der Abend Versammlung leitete Herr
Professor Dr Schlottmann eine Besprechung über die
Christologie ein Ueber die heute Vormittag abgehaltene
Hauptversammlung werden wir morgen berichten

fDer Verein ehemaliger Sechsunddreißiger
hielt gestern Abend in der Stadt Magdeburg seine Mo
natsversammlung ab in welcher beschlossen wurde das Stif

tungsfest des Vereins zugleich Erinnerungstaz der Schlacht
bei Uettingen durch ein wahrscheinlich in Freybergs Garten
am 26 Juli abzuhaltendes Kinderfest mit Concert und Ball
zu feiern Eine besonders gewählte Kommission wird die
weiteren Arrangements treffen Außerdem kam noch das
am nächsten Sonntage stattfindende Bezirks Kriegersest zur
Besprechung

sKriegervereins Versammlungen Gestern
Abend hielt der Krieger Begräbnißverein eine Versammlung
ab in welcher zunächst Bericht über den in Köln abgehal
tenen Kriegertag erstattet wurde Sodann wurden zwei
neue Mitglieder aufgenommen Das Stiftungsfest des Ver
eins wird am 13 Juli cr in Freybergs Garten gefeiert
werden An dem nächsten Sonntag stattfindenden Bezirksfeste
wird sich der Verein in oorxoiö betheiligen Diesen letzteren
Beschluß faßten in ihren gestern Abend abgehaltenen Sitzungen

auch der Kameradschaftliche Verein von 1870/71 und
der Krieger Versicherungsverein

Der Sängerbund an der Saale hielt gestern
Abend in der Aktienbrauerei am Roßplatze die erste Gesangs
probe ab unter Leitung des Bundes Dirigenten Herrn Franke
Diese Proben werden bis zu dem anr 10 August in Schkeu
ditz stattfindenden Sängertage regelmäßig des Montags in
demselben Lokale stattfinden worauf wir Freunde schönen
Männergesanges aufmerksam machen

sDieWerschen Weißenfels er Braunkohlen
Aktiengesellschaft theilt in ihrem heute ausgegebenen
Geschäftsberichte pro 1883/84 mit daß die Geschäftsresultate
auch diesmal wieder sehr günstige sind denn trotz reichlicher
Abschreibungen ist ein Abschluß vorgelegt welcher sich den
besten Resultaten früherer Jahre anreiht An Kohlen wur
den verwerthet in Summa 3 254190 dl oder 209 629 kl
mehr als im Vorjahre In dem Verkaufs quantum von
44 Mill Kohlensteinen befanden sich noch ca 2 Mill
mit der Hand geformte und der Durchschnittspreis verbesserte
sich gegen das Votjahr um 17 pro Mille Wegen voll
ständigen Verhaues der Kohlen ist der Betrieb der Grube
Werschen vom 1 April ab eingestellt Dafür ist jedoch in
der Grube Neu Werschen Ersatz geschaffen Der Brutto Erlös
der Ziegelei Runthal betrug 8794 gegen 6714 des
Vorjahres Die Schweelereien bei Köpfen Wöhlitz Gerste
witz und Keutschen arbeiteten mit 52 Cylindern und 114 Re
torten und produzirten 71534 Centner Theer In der
Paraffingewinnung ist leider ein Ausfall zu konstatiren wel
cher 1 i/z Proz der Theerfabrikation beträgt Es liegt dies
daran daß milde Winter der Ausscheidung des Paraffins
aus den Massen wenig förderlich sind Pro Centner Solaröl
betrug die Preiserhöhung 0,60 M für Paraffinöle 0,88
für Gasöle 1,09 M für Paraffin 0,54 und für Kerzen
5,88 Vom Grundeigenthum wurden 126 Quadratruthen
an die Staatsbahn verkauft sodaß der Buchwerth des Areales
inkl der auf den Weißenfelser und Naumburger Grund
stücken befindlichen Gebäude noch 182 900 beträgt Der
Erdkohlenbestand betrug am 31 März 1880 180 804434
Hektoliter mit 567 227,76 Auf den verschiedenen Gruben
und Fabrikanlagen arbeiteten 51 Dampfmaschinen die Anzahl
der Beamten betrug 33 unter deren Leitung 654 Arbeiter
und Aufseher beschäftigt wurden Der Beamten Pensions
fonds betrug am 31 März 1884 48139,20 Die Bilanz
ergiebt einen Reingewinn von 499 877,13 M Zur Dis
position der Aktionäre verbleibt nach Abzug der Tantismen die
Summe von 459 602,47 und es wird der am 26 Juni
stattfindenden Generalversammlung eine Vertheilung von 25
Prozent vorgeschlagen werden

sDampskessel Revision Seitens des hiesigen
Sächsisch Thüringischen Dampfkessel Revisions Vereins wur
den im verflossenen Monat Mai folgende Untersuchungen
ausgeführt 57 innere und 40 äußere Revisionen 22 Wasser
druckproben 25 Untersuchungen von Dampf Apparaten und
30 Centrifugen Revisionen

sButterrevision Auf dem heutigen Wochen
markte fand eine polizeiliche Butterrevision statt wobei ver
schiedene zu leicht befundene Stücken unter 250 Gramm
konfiszirt wurden Die betreffenden Händler sehen außerdem
noch der polizeilichen Strafe entgegen

sGlück und auch Pech hatte ein Arbeiter aus
Ammenvorf erst findet er einen Hundertmarkschein und
dann wird er wegen Verausgabung desselben zur Polizei
wache sistirt Beides geschah am Sonntage Der Betref
fende der nie einen echten Hundertmarkschein gesehen
haben will fand nämlich am angegebenen Tage eine sogen
Blüthe wie sie von Bauernfängern verwendet werden bei
der er vor Allem die darauf ersichtliche 100 ins Auge
faßte wonach der Schein seiner Meinung nach unbedingt
ein Hundertmarkschein sein mußte Da er gerade ein
Paar Stiefeln nöthig hatte so begab er sich in einen
Schuhmacherladen Hierselbst paßte sich solche an und wollte
schließlich mit dem gefundenen Papiere bezahlen Der be
treffende Geschäftsmann sah den Schein natürlich mit
anderen Augen an und konnte selbstverständlich in der
Handlungsweise des Bezahlers nur einen wohlüberlegten
Betrug erblicken der ihn veranlaßte den Kunden sistiren
zu lassen

Bauernfängerei Ein auswärtiger Oekonomie
verwalter der um Stellung zu suchen hier durchreifte fiel
am Sonnabend in die Hände von Bauernfängern die ihm
in der Nähe der Haide ca 80 abnahmen Mit einem
Unbekannten war der Geschädigte hier zusammengetroffen
der ihm Jemand zuführen wolle welcher Stellung für ihn
habe er solle sich nur Nachmittags in Giebichenstein am
Moyr einfinden um sich dort vorzustellen Pünktlich

fand sich der Stellesuchende und ebenso auch der angebliche
Prinzipal mit noch zwei Freunden ein Der Verwalter
wurde angenommen und sofort wurde der Marsch nach dem
auf einem nahe belegenen Dorfe befindlichen Gute ange
treten Dabei wurde die Haide passirt woselbst gerastet
und dabei das Kümmelblättchenspiel entrirt wurde das
den erwähnten Verlaus nahm Als schließlich der Be
trogene sich wieder allein sah merkte er erst daß er von
Bauernfängern gerupft worden war

sDiebstähle Einem vierjährigen Knaben den
seine größere Schwester gestern Vormittag auf dem großen
Schlamm vor einem Laden mit einer neuen Unterjacke kurze
Zeit warten ließ wurde dieselbe von einer Frauensperson
gestohlen die vorläufig unbekannt blieb In der vor
gestrigen Nacht wurden aus einem Garten am Mühlwege
verschiedene Bettbezüge c gestohlen die zum Trocknen
hängen geblieben waren

Städtische Kommissionen
Finanzkommission

Sitzung am Donnerstag den 12 Juni c Abends 6 Uhr
im Magistrats Sitzuugszimmer

Tagesordnung
1 Erhöhung des Kredits zur Neuchaussirung der verlän

gerten Liebenauerstraße vom Grundstück Nr 5a bis
zum Böllberger Mühlrain

2 Nachträgliche Erhöhung einer Position des Etats der
katholischen Schule pro 1884/85

3 Definitive Anstellung eines Beamten

Bau Kommissions Sitzunk
am Dienstag den 10 Juni 1884 Nachmittags 5 Uhr

Tagesordnung
1 Höhen Regulirung der Gartengasse
2 Berechnung der Ausbaukosten für die Verbindungs

straße zwischen Schimmelstraße und Martinsberg
3 Kanalisirung des Flnthgrabens hinter dem Weiden

plan zwischen Sophienstraße und Friedrichstraße
4 Ausstellung einer anderweitigen Fluchilinien Regulirung

für den neben dem Theaterbauplatz belegenen Theil
der Friedrichstraße

5 Feststellung der Abrechnung für die Kanalisirung der
Händelstraße

6 Mehrere Zuschläge von Arbeiten und Lieferungen

Staudesamt Halle Meldung vom 9 Juni
Aufgeboten Der Steinhauer Ludwig August Albert

Müller Trotha und Bertha Auguste Amalie Heinrich
kl Klausstraße 12 Der Kaufmann Karl Hermann
Kutfchke Morl und Anna Elisabeth Spieß Leipzigerstr 2

Der Schornsteinfegermeister August Rudelph Stephan
Eisleben und Amalie Marie Oeser Augustastraße 6b
Der Handarbeiter Franz Wilhelm Heese Beesen und
Amalie Auguste Pilak gr Brauhausgasse 18 Der
Former Christian Friedrich Ferdinand Schneider Halle und
Johanne Therese Clara Werner Naumburg

Eheschließungen Der Kaufmann Friedrich Wilhelm
Neupsch alter Markt 6 und Klara Mathilde Klug Vahle

Der Korkschneider Georg Heinrich Pabst Bernburger
straße 29 und Alwine Christiane Marie Strietzel Mühl
weg 31 Der Kaufmann Mayer Baumann Wittenbcrg
und Bertha Bendheim gr Märkerstraße 23 Der
Kaufmann Wilhelm Gustav Reuter Berlinerstraße 1 und
Jda Arnold alt Markt 19

Geboren Dem Schneider August Beckert Brunnen
gasse 4 eine T Anna Auguste Frieda Dem Schmied
Reinhold Bruder Diemitz eine T Mathilde Helene Olga

Dem pensionirten Güter Expedient Wilhelm Schaumann
eine T Amalie Marie Margarethe Dem Schuhmacher
Otto Denau Steinweg 12 eine T Jda Elise Dem
Handarbeiier Ferdinand Olsen Raffineriestraße 7ä ein S
Max Friedrich Dem prakt Arzt Dr wsä Hermann
Eberius Blumenstraße 6 eine T Elisabeth Hanna
Dem Maler Hermann Herke Henriettenstraße 4 ein S
Walther Kurt Leopold Dem Zimmermann Louis Fischer
Henriettenstraße 3 ein S Loms Otto Max Dem
Droschkenkutscher Wilhelm Richter Freudenplan 5 ein S,
Friedrich Wilhelm Julius Dem Lokomotivführer Gustav
Eggert Magdeburgerstraße 23 eine T Louise Frieda
Dem Schneider Friedrich Uhlendors Fleischergasse 3 ein
S Friedrich Bernhard Dem Schlosser Julius Ehser
Böllbergerweg 33 ein S Ewald Otto

Gestorben Des Maurer Theodor Reuschner S
Richard 1 I 3M 12T Masern Feldstraße 5 Die
Wittwe Anna Marie Delbrück geb Philipp 53 I 3 M
4 T Herzleiden kl Klausstraße 11 Des Steinhauer
Louis Krüger S todtgeboren kl Brauhausgasse 18
Die Wittwe Wilhelmine Fiedler geb Herbert 58 I 3 T
Herzschlag Diakonissenhaus Des Drechsleimeister Karl
Wetterling S Paul Otto 1 I 5 M 13 T, Krämpse Klaus
thorstr 2 Des Schneider Hermann Suhle T 7 T
Krämpse Klinik Des Handarbeiter Ernst Lippert T todt
geboren Thüringerstr 6 Ter Gastwirth Hermann Thieme
46 I 4 M 3 T Apoplexie Augustastraße 2 Die
Wittwe Karoline Thiele geb Beck 57 I 6 M 8 T
chron Nierenleiden Albrechtstraße 27 Der Cichorien
sabrikant Karl August Hensel 57 I 10 M 27 T Lun
genschlag Zinksgarten 3

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 3 Juni

Eheschließung Der Schlosser A F Fetsch und
C D E kutschen Gosenstr 8

Geboren Dem Fabrikschmied G W Wenzel ein
S Brnnnenstr 12 Dem Handarbeiter A Köppke zwei
T Zwillinge Hohestr 17 Dem Kommissionär F O
Fuhrmann ein Brunnenstr 47 Dem Fabrikarbeiter
L C H Hohndorf eine T Wittekindstr 15 Dem
Ziegeldecker F W Böhme eine T, Steinstr 6

Gestorben Des Fabrikarbeiters L F Deutschbein
T 1 I 6 M 2 T Masern Advokatenstr 15 Des
Fabrikschmied H Waldhelm T 10 M 6 T Masern
Ränzelgasse 7

Meldung vom 5 Juni
Gestorben Des Formers P P Ulrich T, 10 M

28 T Lungenentzündung Breitenstr 3
Meldung vom 6 Juni

Geboren Dem Zimmermann L Großhans ein S
Brunnenstr 33 Dem Maurer F C Brandt eine T
Wittekindstr 45 Dem Privatmann G A Wehlert
eine T Brunnenstr 20 Dem Maler F I Beyer
eine T Schleisweg 7 Unedel T Böckstr 3



der

der

Gestorben Des Bahnarbeiters C C I Hoffmann
T 1 I 7 M 23 T Lungenentzündung Brunnen
straße 28ss Des Schlossermeisters G C Matthes T
2 M 7 T Krämpfe Wittekindstr 14 Unehel S
7 T, Schwäche Brunnenstr 33

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu tl L Frauen Den 25 Mai der Bäcker Rühlemann
mit F R Demme Der Fabrikarbeiter Saft mit M Knieriem

Den 27 der Gutsbesitzer Hädicke mit L Th Kleppel
Ulrichsparochie Den 26 Mai der Gerichts Reserendar

Stieber zu Nanmbnrg mit L F W Biermann
Domkirche Den 24 Mai der Kaufmann Junker mit B

H Seifert
Neumarkt Den 21 Mai der Musiker Breetz mit F H

Langrock Den 24 der Kaufmann Künniger mit E M Heckert
Katholische Kirche Den 21 Mai der Gastwirth Ochse

mit Anna Jüttemann zu Guttenberg Den 25 der Handarbeiter
Vesoly mit Friederike Hübner

Getaufte
Zu U L Frauen Den 3 Mai 1883 dem Schlosser

Zelms ein S Richard Den 3 Juli dem Schuhmachermeister
Horn eine T Anna Den 10 Oktober dem Schlosser Trinne
eine T Auguste Wilhelmine Den 1 März 1884 dem Lokomo
tivheizer Rohde eine T Albertine Emilie Elise Den 4 dem
Maurer Kunert eine T Helene Anna Den 24 dem Modell
tischler Röhm ein S Albert Julius Gustav Den 9 April dem
Invaliden Heinicke ein S Rudolf Bruno Den 14 dem
Dr nisä Leser ein S Melchior Ludwig Alexander Paul Hermann

Den 21 dem Arbeiter Rößler eine T Anna Jda Den 27
dem Restaurateur Schulze eine T Henriette Den 6 Mai dem
Maschinenschlosser Wiegand eine T Adelheid Gertrud Emma

Militär Gemeinde Den 28 April dem Hantboisten Holz
haus eine T Franziska Bertha

Ulrichsparochie Den 20 Oktober 1883 dem Handschuh
macher Heinze ein S Gustav Paul Den 2V Dezember dem
Restaurateur Franke ein S Friedrich Otto Willy Den 13 Fe
bruar 1884 dem Kaufmann Stahl ein S Walther Wilhelm Os
wald Den 11 März dem Buchdruckereibesitzer Abelmann eine T
Katharina Elisabeth Den 7 April dem Kaufmann Schliack
eine T Gertrud Anna Wilhelmine Karoline Dem Rentier
Mühlpfort eine T Rosalie Helene Den 28 dem Schuhmacher
Hollstein eine T Marie Frieda Elfe

Moritzparochie Den 29 November 1882 dem Schlosser
Husarzewsky eine T Martha Lonise Frieda Den 1 Januar
1884 demselben ein S Otto Robert Hermann Den 18 August
1883 dem Handarbeiter Stolze ein S Karl Hermann Gustav
Den 14 November dem Seiler Großmann ein S Ernst Karl
Den 29 Sezember dem Fabrikarbeiter Sibilist eine T Helene
Emilie Den 17 Februar 1884 dem Handarbeiter Meye ein S
Otto Max Den 28 dem Tischler Strietzel ein S Reinhold

Den 8 März dem Weißgerber Windisch eine T Anna Marie
Den 25 dem Fleischer Edel eine T Klara Marie Lonise

Den 12 April dem Polizei Sekretär Lieberoth ein S Waldemar
Friedrich Den 25 dem Briefträger Kitzing ein S Alfred Karl

Dem Handelsmann Meye eine T Ella Viktoria
Entbindungs Institut Den 16 Mai 1884 dem Handarbeiter

Schulze eine T Margarethe Alwine Ein unehel S Gottsried
Max Den 18 eine unehel T Anna Bertha Den 20 dem
Kesselschmied Rusche ein S Fritz Panl Ein unehel S Fritz
Robert Den 21 ein unehel S Friedrich Karl

Domkirche Den 8 Januar dem Kaufmann Rein ein S
Karl Erich Den 7 Februar dem Kaufmann Pallas ein S
Hermann Den 14 April dem Handarbeiter Rümpler ein S
Richard Oskar Den 21 dem Konsistorialrath Goebel eine T
Emilie Lonise Viktoria Den 12 Mai dem Fabrikarbeiter
Schimpf ein S Ernst Fritz und eine T Anna Hedwig Ein
unehel S Gottfried Arthur

Neumarkt Den 29 November 1883 dem pens Gensdarm
Eßrich ein S Gustav Adolf Den 18 Januar 1884 dem Zeug
schmied Klappenbach ein S Eduard Max Den 7 März dem
Mechaniker Döbelt eine T Emma Hedwig Den 23 dem Flei
schermeister Kögel ein S Leberecht Eduard Franz Den 4 April
dem Maler Häberle eine T Dorothee Helene Den 13 dem
Lehrer Koch eine T Therese Gertrud

Glaucha Den 24 Mai 1883 dem Kutscher Frauke ein S,
Karl Max Den 13 Oktober dem Handarbeiter Moritz eine T
Anna Martha Den 30 November dem Steinsetzer Saatfeld
ein S Eduard Friedrich Den 17 Januar 1884 dem Kessel
schmied Wagner eine T Auguste Margarethe Den 14 eine
unehel T Ella Martha Jda Den 5 Mai dem Postpacketträger
Schöubrodt ein S Emil Max Den 10 dem Bäckermeister
Holzhausen eine T Marie Anna Den 13 dem Handarbeiter
Inst ein S Friedrich

Katholische Kirche Den 13 Januar dem Maler Wiese
eine T Agnes Elisabeth Martha Den 24 März dem Ziegelei
aufseher Büschel in Wansleben eine T Anna Hedwig Den 25
dem Fleischer Drechsler ein S Karl August Den 5 April dem
Kolporteur Wiedner eine T Elisabeth Martha Mathilde Den
11 dem Maurer Streicher in Giebichenstein eine T Marie Anna
Martha Den 1 Mai eine unehel T Katharine Lndina
Den 3 dem Weißgerber Hahn ein S August Friedrich Julius
Karl Den 4 eine unehel T Marie Lonise Anna Den
7 dem Tischler Freudenberg ein S Otto Richard Alfred Den
22 dem Handarbeiter Bekiersz eine T Franziska Therese

Bericht des BörseuverewS zu Halle a/S
am 10 Juui 1884

Preise bei Posten aus erster vand mit Ausschluß der Courtage
Wetzen 1000 wenig Angebot Mttetqualitälen 175 180 M

bessere bis 183 M feinster märkischer bis 188 M
Roggen 1000 KZ 153 159 M
Gerste 1000 KZ Land 160 180 M feine Chevalier bis 200 M,

Futtergerste 143 153 M
Gerstenmalz 100 KZ 29,50 30,50 M
Hafer 1000 kx 154 167 M
Linsen 100 1 5 24 36 M
Kümmel 100 KZ 53 54 M angeboten
Stärke 100 36 M bei guter Nachfrage
Spiritus 10,000 Liter Procente loco fest Kartoffel 52,75 M
Rüböl 100 KZ 57,50 M
Solariil 100 0,825/30 Termine 17,50 18 M
Malzkeime 100 kx dunkle 9,50 M helle 11 M
Futtermehl 100 KZ 14 M
Kleie Roggen 100 Kg 12,50 M Weizenschaale 11 M Wcizen

grieskleie 11 Mi
Oelkuchen 100 kg fremde 15,30 M hiesige 16 M

Ausstellungen
In der zweiten Hälfte dieses Monats wird im Bureau

der Handelskammer zu Halle a S Brüderstraße 15
die vom kaiserlichen Consul in Canton gesandte Sammlung
von Mustern fremder Importe für den chinesi
schen Markt zur Ausstellung gelangen

Vom 11 bis 15 September d Js wird in Magde
burg ein Internationaler Saat und Kornmarkt
verbunden mit einer Ausstellung von Getreide aller Art
Zuckerrüben Wurzelgewächsen und einer Ausstellung und
Honcurrenz von Reinigungs Maschinen für Getreide zc abge
halten werden

Vom 15 September bis 20 Oktober d Js wird in
Dresden eine Ausstellung für Handwerks Technik
vom Dresdener Gewerbeverein veranstaltet werden Die
Ausstellung bezweckt die Kenntniß und Benutzung neuer und
guter Werkzeuge Arbeits und Kraftmaschinen in den Kreisen
der Gewerbtreibenden zu verbreiten auch zu diesem Zwecke
die Konsumenten aus dem Handwerke mit den Verkäufern in
Berührung zu bringen

Vom 1 December 1884 bis 31 Mai 1885 wird in
New Orleans V St A eine Welt Industrie und
Baum wolle Centennial Aus st ellung stattfinden und

vom Mai bis 1 October 1885 in Antwerpen eine
Weltausstellung

Prospekte zc dieser Ausstellungen liegen im Bureau der

Handelskammer Vormittags 10 12 zur Ansicht aus

Eingesandt
In einer früheren Nummer des Hall Tagebl wurde

das Verschwinden der in den Gärten des Waisenhauses früher
immer wiederkehrenden Nachtigallen beklagt

Auch im Hospital Garten einem seit langen Jahren stets
gern ausgesuchten Heim dieser lieblichen Sänger ist seit Kur
zem die letzte Nachtigall verstummt

Nachdem dieselbe in den ersten Tagen des Mai ihre
Wiederkehr verkündet sang sie namentlich am 14 ihre schön
sten Melodien als wolle sie jubeln daß Pankratius und
Servatius so gnädig vorübergegangen Es muß wohl ihr
Schwanengesang gewesen sein denn in der darauf folgenden
Nacht wiederholt im Garten bemerkte Katzen lassen kaum
einen Zweifel übrig daß die kleine Sängerin und mit ihr
andere namentlich auch ein Drosseln Paar den nachstellenden
Feinden zum Opfer gefallen find

Erst in den letzten Tagen wieder wurde ein Weißkehl
chennest in dem noch wenige Stunden vorher außer den
Alten sechs junge Vögel gesehen waren beraubt und leer
vorgefunden

Im Hospital selbst werden Katzen nicht gehalten und
frägt es sich daher ist der Mensch dem es nicht gestattet
ist den kleinen gefiederten Sängern der Freude so Vieler
nachzustellen berechtigt sie durch Vernichtung des von frem
den Territorien her sich einfindenden Raubzeuges zu schützen

und in welcher Art

Gewiß ist er das Der Besitzer jedes Territoriums hat das
Recht auf demselben wilderndes Raubzeug zu tödten D Red

Gerichtssaal
Strafkammer Sitzung vom 9 Juni

Der Häusler Johann Meißner aus Naundorf des Ver
brechens gegen die Sittlichkeit beschuldigt wurde freigesprochen

Der Arbeiter Karl Grothendick aus Horburg wurde wegen
Unterschlagung einer Flasche Wein dem Handelsmann Kitz gehörig
dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend zu 14 Tagen Ge
fängniß verurtheilt

Der Arbeiter Friedrich Hefter aus Pagitz wurde wegen fahr
lässigen Falscheides zu 1 Woche Gefängnißstrafe verurtheilt

Der Handarbeiter Andreas Futterer aus Gernroda mehrfach
wegen Diebstahls bestraft z Z in der Strafanstalt zu Coswig hatte
im Dezember v Js ein von dem Künstler Glöditzjch in dem Gast
wirth Schiergott schen Stalle in Alsleben a/S eingestelltes Ponny
losgekoppelt und fortgeführt um es zu entwenden Bei Piesdorf
war das Thier seinem Führer entlausen und wurde von einem Bahn
wärter aufgefangen während der Führer davonlief Ferner hatte
Futterer um dieselbe Zeit versucht nach Erbrechen des Futterkastens
Hafer dem genannten Gastwirth zu stehlen Bestrafung mit 2 Jahr
Gefängniß und 5 Jahr Ehrenverlust beantragte die Staatsanwalt
schaft auf l /s Jahr Zuchthaus 5 Jahr Ehrenverlust und Znläfstg
teit der Stellung unter Polizeiaufsicht erkannte der Gerichtshof

Der mehrfach wegen Diebstahls vorbestrafte Arbeiter Christian
Nancke gen Brode von hier welcher in Gemeinschaft mit dem be
reits am 28 April dieserhalb mitbestraften Arbeiter Hansen im De
zember v Js von einem Rollwagen einen Kübel Butter gestohlen
haben sollte wurde freigesprochen

Wegen Kuppelei waren angeklagt der Droschkenkutscher Paul
Blank und dessen wegen Diebstahls Unterschlagung Sittenpotizei
kontravention und Kuppelei vorbestrafte Ehefrau Auguste geb Thiele
mann Ersterer wurde zu 1 Woche letztere zu 6 Wochen Gefängniß
verurtheilt

Der Kesselschmied Otto Thieme hier wurde wegen Haus
friedensbruchs durch schöffengerichtliches Erkenntniß am 29 April zu
4 Wochen Gefängniß vernrtheilt er hatte Berufung eingelegt welche
aber verworfen wurde

Wegen schweren Diebstahls hatten sich zu verantworten der
Arbeiter Paul Oemler aus Giebichenstein wegen Diebstahls wieder
holt und wegen groben Unfugs bestraft und der Arbeiter Franz
Leonhardt daher wegen Hehlerei und Diebstahls Unfugs zc
vorbestraft Dieselben gestanden ein im Dezember v Js eine
massiv steinerne Arbeiterbude am Galgenberge mittels Einstemmens
eines Eisens in den Verschluß der Thür gewaltsam erbrochen darauf
mit den Händen die Thür eines in der Bude stehenden Schränke
aufgerissen und aus demselben Pfund Pulver und eine Quan
tität Zündschnur entwendet zu haben Sie wurden nach dem An
trage des Staatsanwalts als Zusatzstrafe zu einer ihnen erst kürzlich
zuerkannten Gefängnißstrafe von resp 2 Jahren und 1 Jahr 10 Mo
naten zu je 2 Monaten Gefängniß verurtheilt

Provinzielles
Nordhausen 7 Juni Der Mordversuch auf den

Viehkastrirer Louis Kellner in Ellrich in der Nacht vom
4 zum 5 Juni beschäftigt die hiesige Staatsanwaltschaft
auf das Lebhafteste Die Kugel ist Herrn Kellner durch
den Kopf gegangen er liegt noch bewußtlos darnieder und
der Zustand ist höchst bedenklich Wäre der meuchlerische
Schuß nur um eine Linie tiefer gegangen würde der Tod
sofort herbeigeführt sein Die Fußspuren welche in dem
aufgeweichten Boden hinterlassen sinv passen übrigens
genau zu dem Stiefel eines der Verhafteten In
Wolfshagen gerieth am 3 Pfingsttage der Handelsmann
Bartels mit dem Arbeiter Pahl in Streit wobei Letzterer
mit einem langen Messer dem Bartels einen lebensgefähr
lichen Stich in die Brust versetzte

Stendal Der durch Ausführung manches Reiter
stückchens bekannte Rittmeister des hiesigen Magdeburgischen

Dragoner Regiments Nr 6 Herr von Czelteritz versuchte bei
einer Felddienstübung durch die Flügel einer im Gange be
findlichen Windmühle zu reiten Das erste Mal gelangte er
glücklich hindurch doch wurde er beim zweiten Male erfaßt
und sehr schwer verletzt so daß sein Transport nach hier
nicht sofort möglich war und der Offizier im nahen Orte
Staffelde untergebracht werden mußte

Wittenberg 7 Juni Gestern Nachmittag sahen Ar
be iter beim Kohlenausladen aus einem Clbkahne einen Bie
ber in der Elbe vorüberschwimmen auf dessen Rücken ein
Junges saß Mit einem Nachen verfolgten sie das Thier
und schlugen mit dem Ruder auf dasselbe los Plötzlich
tauchte es unter und entkam während das Junge erlegt
wurde Gestern Abend wurde hier auf dem Hofe eines
Hausgrundstücks eine Fuchsjagd abgehalten d h es wurde
ein richtiger Fuchs todtgeschossen Derselbe war als junges
Thier eingefangen und vom Wagenbauer B an die Kette
gelegt worden Vor einigen Tagen war es ihm aber ge
lungen frei zu kommen Sofort benutzte er die erlangte
Freiheit zu allerhand Räubereien in der Nachbarschaft
bis ihn gestern Abend bei einem Raubgange das tödtliche
Blei traf

Personal Chronik
Der Regiernngsrath Fuhrmann ist in das hiesige Regierungs

Kollegium eingetreten
Am Gymnasium in Saugerhausen ist der ordentliche Lehrer Dr

Dannehl zum Oberlehrer und der Kandidat der Theologie und des
höheren Schulamts Bartsch zum ordentlichen Lehrer ernannt worden

Personal Veränderungen im Bezirke der kaiserlichen Ober Post
Direktion in Halle a S

Ernannt ist der Telegraphen Assistent Rohne in Halle a S zum
Ober Telegraphen Assistenten

Versetzt sind die Postmeister Ringleben von Bitterfeld nach
Cölleda Weber von Cöllcda nach Düben Krng von Falkenberg
Bez Halle nach Bitterfeld der Postfekretär Kinzel von Frankenstein
Schlesien nach Falkenberg Bez Halle

In den Ruhestand tritt der Postfekretär Hesse in Naum
burg a S

Gestorben ist der Postfekretär Schmidtmann in Eisleben

Prozeß Stellmacher
Wien 9 Juni Mittags Heute hat der Prozeß

gegen den Anarchisten Stellmacher vor dem Ausnahmegerichte
seinen Anfang genommen die Sitzung ist öffentlich der Zu
tritt zu derselben wurde aber nur in beschränktem Maße ge
stattet Während der Verlesung der Anklage trug der An
geklagte ein gleichgiltiges Wesen zur Schau Unter den vor
geladenen 39 Zeugen befanden sich die Arbeiter welche die
Festnahme Stellmacher s bewirkten und die Frauen Eifert
und Berger Der Angeklagte erklärte daß er während der
Verhandlung nicht sprechen werde da ihm der Präsident nicht
gestatten wolle über sein Zusammenkommen mit Hugo Schenk
zu sprechen

Wien 9 Juni Nachmittags Auf Zureden des Ver
theidigers erklärte sich der Angeklagte bereit zu antworten
Der Präsident des Gerichtshofs bestimmte jedoch daß zu
nächst die Beweisaufnahme über die Ermorcung Blöch s zu
Ende geführt werden solle Die Zeugen welche die Fest
nahme Stellmacher s bewirkten sagen aus daß er Mellon
nicht habe tödten wollen Er habe nach den Füßen desselben
gezielt Stellmacher gesteht den Mord Blöch s ein unv er
klärt denselben als ein politisches Attentat welches den Zweck
gehabt habe seine die anarchistische Partei für die erlittenen
Unterdrückungen zu rächen Geld habe er im Betrage von
ca 300 Gulden aus der Schweiz mitgebracht und den Raub
nur begangen um flüchten zu können Der Angeklagte läßt
viele Fragen unbeantwortet

Vermischtes
sDurch einen Waldbrand wurde am Pfingst

montag auf der dem Herzog von Richmond gehörigen Herr
schaft Lochaber m Schottland ein junger Bestand von Lärchen
und Fichten auf einer Fläche von etwa 300 lig gänzlich zer
stört Das Feuer soll durch die Unachtsamkeil von Kessel
flickern ausgekommen sein die sich im Walde ihr Mittags
mahl gekocht hatten

sAllen Bahnreis endend ist nicht dringend ge
nug anzurathen während der Fahrt nicht den Kopf zum
Fenster hinauszustecken Der von der Lokomotive ausge
stoßene Rauch enthält Coaksspitzchen welche sich in die Augen
lieder und selbst in die Hornhaut des Auges einbohren einen
empfindlichen Schmerz verursachen und auch schwerere Augen

leiden bewirken können Die Spitzen sind oft so winzig
klein daß nur ein gutes Auge sie erkennt und können meist
nur durch einen Arzt entfernt werden

sPasteur hat bekanntlich in seinen Forschungen
über das Wesen und die Bekämpfung der Hundswuth eine
ganze Reihe verschiedenartigster Thiere Hunde Affen Kanin
chen ja sogar Hühner zu Objekten semer Experimente ge
macht Vor einigen Tagen war er aber der Versuchung
ausgesetzt an einem Menschen zu experimentiren Nach
seiner in der Akademie der Wissenschaft kürzlich erfolgten
Darstellung der Möglichkeit einer Paralysirung der Hunds
wuth durch eine Art Einimpfung schrieb ihm ein junger Stu
dent der Medizin daß er sich mit Vergnügen der Jmpf
methode des Professors unterziehe damit derselbe seine Beob
achtungen über deren Wirkungen auch an einem Menschen
machen könne Er der Student setze unbegrenztes
Vertrauen in die Forschungen des Gelehrten und würde es
nicht bedauern selbst wenn er hierbei schließlich denn doch sein
Leben einbüßen sollte Er bringe der Wissenschaft gern dieses
Opfer und bitte nur daß der Profeffor den Namen des
edlen Jüngers Aeskulaps geheim halte da zu befürchten sei
daß sonst seine Eltern gegen das Ansinnen des wifsens
muthigen jungen Herrn ernstlichen Protest einlegen würden
Professor Pasteur scheint dies trotz all der überraschenden
Resultate die er bereits erzielt hat begreiflich gefunden zu
haben und lehnte das Anerbieten des wackeren Jünglings
dankend aber entschieden ab

sEine mysteriöse Geschichte weiß das Kl
Tgbl mitzutheilen Am 26 v M meldete sich ein elegant
gekleideter rothbärtiger Herr bei dem Dienstmädchen einer in
der Königgrätzerstraße in Berlin wohnenden alleinstehenden
Dame Inhaberin eines Pensionats um in deren Abwesen
heit angeblich ein leerstehendes Zimmer in Augenschein zu
nehmen Er erkundigte sich dabei in anscheinend harmloser
Weise nach den näheren Verhältnissen der betreffenden Dame
und bat schließlich um ein Glas Wasser indem er dem Mäd
chen in das nächste Zimmer folgte und hier eingehend Umz



schau hielt Einige Tage darauf stellte sich bei der Dame
ein Kriminalbeamter mit der Anfrage ein ob in der That
ein Individuum wie das oben beschriebene sich in ausfälli
ger Weise bemerkbar gemacht habe Nach Hinzuziehung des
Dienstmädchens das eingehend vernommen wurde erfuhr die
Dame zu ihrem Entsetzen daß ein bestraftes Subjekt iden
tisch mit dem eleganten Herrn verhaftet worden sei bei dem
man eine Liste gutsituirter alleinstehender Damen
über deren Zweck er jedoch jede Auskunft versagte vorge
funden habe Auf dieser Liste befand sich auch der Name
der erwähnten Dame

Die Ex Kaiserin Eugenik beabsichtigt die
Ueberreste des verstorbenen Kaisers und ihres Sohnes von
Chislehurst nach Farnborough überzusiedeln sobald das Mau
soleum welches sie mit bedeutendem Kostenaufwands bauen
läßt zur Aufnahme der Leichen bereit ist In Farnborough
giebt es ein Zimmer welches alle Reliquien ihres Sohnes
die die Kaiserin zu sammeln im Stande war enthält Die
Kammer wird 1,6 eadinst äu rir es genannt Auf dem
Tische an welchem er stets schrieb und studirte liegen die
noch uneröffneten Briefe die nach seinem Tode für ihn an
kamen Es liegt dort auch der Französische Degen den er
auf seiner unglücklichen Expedition nach Zululand mitnahm

Aus Dr Strousbergs Glanzepoche rührt
ein großes Gruppenbild die Familienmitglieder dar
stellend her welches von keinem Geringeren alsKnaus
gemalt ist Knaus befand sich damals noch in Düsseldorf
als Strousberg brieflich bei ihm anfragen ließ ob er nicht
geneigt sei seine Familie zu malen Der Künstler erblickte
in diesem Antrage nichts sonderlich Verlockendes um aber
nicht direkt abzulehnen entschied er sich dafür eine Summe
zu nennen die selbst für amerikanische Verhältnisse zu hoch
gegriffen gewesen wäre er forderte nur um den un
willkommenen Auftraggeber abzuschrecken 25 000 Thaler
und die Einrichtung eines eigenen Ateliers im Hause des
Dr Strousberg Aber das Unerwartete geschah Der
Eisenbahnkönig telegraphirte Ich acceptire und Knaus

mußte sich entschließen das Gruppenbild zu malen und
nach Berlin zu reisen wo er auf das Liebenswürdigste
empfangen und trefflich aufgehoben ward Als das Ge
mälde eines der trefflichsten Werke des genialen Por
traitistsn vollendet war lehnte denn auch Knaus die
Erfüllung seiner ursprünglichen exorbitanten Forderung ab
und beschied sich mit einer geringeren Summe Dieses
Bild kam übrigens vor einiger Zeit unter den Hammer
es wurde von irgend Jemandem für ein paar Tausend
Mark erstanden und dem Besitzer der mit seinem
Herzen an dem Bilde hing anonym zurückgestellt Es
ist zu vermuthen daß zwischen dem Maler des Bildes und
jenem ungenannt sein Wollenden gewisse Beziehungen
bestehen

Köln 6 Juni Nur noch ein halbes Dutzend Bal
ken und das letzte Ueberbleibsel des kolossalen Domgerüstes
welches mit so großem Geschick zusammengezimmert worden
welches eine lange Reihe von Jahren hindurch allen Stür
men und Unwettern siegreich widerstand ist verschwunden
Grade die Wegschaffung das Ablösen und Niederlassen
dieser letzten Balken erfordert die größte Geschicklichkeit
und Borsicht Der majestätische Dom gewährt in seiner
Vollendung vollständig frei dastehend einen großartigen
Anblick

Herzberg a H Dieser Tage ereignete sich in un
serem Nachbarorte Pöhlde folgender Unglücksfall Ein neu
bestellter Acker sollte mit einer Ringelwalze gewalzt werden
beim Anspannen derselben gehen die Kühe an der Mann
fällt und die Walze geht ihm über beide Beine so daß
diese mehrmals gebrochen wurden

Berlin 8 Juni Die politische Polizei hat nun
mehr auch einen anderen Franzosen der hier die deutsche
Sprache studiren wollte wegen angeblich nicht genügender
Legitimation ausgewiesen Der junge Mensch ein Mr
Denis stand mit dem vor Kurzem ausgewiesenen Korre
spondenten des Gaulois Albert Bötzel in freundschaft
lichstem Verkehre

Berlin 9 Juni Ein bedeutender Einbruchsdiebstahl
welcher in sehr frecher Weise zur Ausführung gelangt ist
wurde in dem Laden des Seidenwaarenhändlers T in der
Königstraße 36 in der Zeit vom Sonnabend Nachmittag

bis Montag früh verübt Als T gestern Vormittag seinen
Laden öffnete sah er in der den Laden vom Hausflur tren
nenden massiven Wand ein großes Loch und von seinen
Waaren fehlten ihm eine größere Anzahl seidener und halb
seidener Stoffe im Werthe von 4000 Der Einbruch
ist in folgender Weise zur Ausführung gelangt Der Laden
hat keinen Eingang vom Flur sondern nur einen Eingang
von der Straße aus Die Diebe sind nun vom Hausflur
aus in einen unter der Treppe nach der ersten Etage liegen
den Bretterverschlag gedrungen und sie haben da die sechs
zöllige massive Steinwand welche zwischen dem T schen Laden
und dem Hausflur liegt in sachgemäßer Weise durchbrochen
und ein Loch von Meter und in der Breite von Vs Meter
hergestellt Durch dieses Loch gelangten die Diebe in den
Laden woselbst sie eine Reihe werthvoller Stoffe die zwischen
minder werthvollen lagen hervorsuchten und sich aneigneten
Die von den Dieben zurückgelassenen Spuren lassen vermuthen
daß zwei Diebe an dem Einbruch betheiligt waren und daß
dieselben resp der Anstifter des Diebstahls genaue Local
kenntniß sowohl vom Hause als auch vom T schen Laden gehabt
hat Bisher sind die Diebe und das gestohlene Gut nicht
ermittelt

London 7 Juni In London sind im verflossenen
Jahre amtlichen Erhebungen zufolge 44 Personen buchstäblich
verhungert

Madrid 8 Juni In einem 300 Meter langen
Tunnel der afturifchen Eisenbahnlinie fand ein Zusammen
bruch statt durch welchen 12 Arbeiter getödtet wurden

Attentat Wieder wird und zwar diesmal aus
England ein Attentat auf einen Eisenbahnzug signalisirt
Aus London vom 8 d meldet man dem B Tgbl Der
gestrige kontinentale Expreßzug entging mit knapper Noth der

Zerstörung Als derselbe nahe Ehatham sich der Brücke über
den Medway näherte bemerkte der Maschinist plötzlich vor der
schärfsten Curve ein Hinderniß auf den Schienen Bei der
Unmöglichkeit den Zug noch anzuhalten gab er vollen Dampf
und brauste über die Brücke hinweg Die Aschpfanne am
Vordertheil der Locomotive wurde fortgerissen Die Waggons
erlitten einen furchtbaren Stoß Als der Zug endlich an
halten konnte fand man eine eiserne vier Fuß lange Schiene
welche quer über die Geleise gelegt und mit Holz und Stricken
festgemacht war Die Passagiere waren blos hin und her
geschleudert worden und sonst unverletzt geblieben Der Platz
des Attentates ist ohnehin äußerst gefährlich durch eine sehr
scharfe Curve die knapp vor der Brücke zu passiren ist Ob
die Fenier bei dem Bubenstück die Hand im Spiele haben
dürfte die Untersuchung noch ergeben

Neueste Mittheilungen
Berlin 10 Juni

Bei der vorgestrigen Galatafel wurde die besondere
Aufmerksamkeit bemerkt welche Fürst Bismarck der Depu
tation der Transvaalrepublik erwies Den Präsidenten
Krüger geleitete der Reichskanzler zur Tafel

Der Reichskanzler empfing gestern Nachmittag den
Vorstand der Schuhmacher Innung welcher die Festschrift
überreichte

Die Abwesenheit des Ministers von Puttkamer
während der gestrigen Grundsteinlegung des neuen Reichs
tagshauses ist mehrseitig bemerkt worden Die N Pr Ztg
schreibt Der Vice Präsident des Staats Ministeriums
Minister des Innern v Puttkamer wird wie verlautet
erst in etwa acht Tagen wieder in Berlin eintreffen Der
selbe gedachte sich nach Beendigung der nach der Provinz
Hessen Nassau unternommenen Dienstreise wieder zu seiner
Gemahlin nach Bad Nauheim zu begeben von wo er dann
hieher zurückkehren wird

Der englische Botschafter Lord Ampthill hatte
gestern auf besonderen Wunsch eine längere Unterredung mit
dem Reichskanzler Die Vermuthung liegt nahe daß die
ägyptische Konferenz den Gegenstand der Verhandlung ge
bildet hat

Telegraphische Nachrichten
Wien 9 Juni Abends Prozeß gegen den Anarchisten

Stellmacher Einige Zeugen agnoszirten den Angeklagten
als eine der bei dem Eisert schen Raubmorde betheiligt ge
wesenen Personen Stellmacher fuhr fort die Beantwortung

vieler Fragen zu verweigern und erklärte daß er durch seine
Antworten Freunde in das Unglück stürzen würde Von
Seiten der Sachverständigen wurde konstatirt daß der bei
Eifert nach der Mordthat vorgefundene Zündstift zu den
bei Stellmacher gefundenen 11 Zündstiften gehöre Sensa
tion erregte die Verlesung von Briefen Stellmacher s an
den österreichischen Gesandten in Bern und an deutsche
Polizeibeamte in welchen er gegen gutes Honorar Konfi
dentendienste anbot Der Angeklagte erklärte daß er sich
habe bei der Polizei einschleichen wollen um seiner Partei
zu nützen Um 9 Uhr wurde die Sitzung geschlossen

Christiania 9 Juni Der vormalige Staats
minister Stang ist gestern gestorben

London 9 Juni Abends Unterhaus Der Unter
staatssekretär des Auswärtigen Lord Fitzmaurice erklärte
daß Sarakhs auf dem westlichen Ufer des Heri Ruds von
Rußland nicht besetzt sei auch sei ihm von dem Vorhanden
sein eines Vertrages welcher Rußland ermächtige dieses Ge
biet zu besetzen nichts bekannt

London 10 Juni früh Unterhaus Alle zwölf
Artikel der Reformbill wurden ohne Amendements angenom
men die Berathung von weiteren dazu gestellten Amende
ments wurde auf heute vertagt

Petersburg 9 Juni Abends Der König von
Griechenland ist heute Nachmittag 3 /z Uhr in Peterhof
eingetroffen und auf dem Bahnhofe von dem Kaiser der
Kaiserin den übrigen Mitgliedern der kaiserlichen Familie
und der Herzogin von Edinburg empfangen worden Die
Königin von Griechenland war ihrem Gemahl bis Gatschina
entgegengefahren Vom Bahnhofe aus wurden die hohen
Gäste von dem Kaiser und der Kaiserin in einem offenen
Landauer nach dem Palais Alexandria geleitet wo Ge
mächer für den König hergestellt sind

Nisch 10 Jnni Origiiml Telegramm d Hall
Tagebl In Folge ablehnender Antwort der serbi
schen Reklamationen Seitens Bulgariens ist die
serbische Agentur geschlossen Der diplomatische
Agent verläßt heute Sofia

Kirchliche Anzeigen
Zu U L Frauen Freitag den 13 Juni Vorm

9 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr Sup
I Förster

Katholische Kirche Donnerstag den 12 Juni am
hl Frohnleichnamsfeste Morgens 7 Uhr Frühmesse Vorm
91/2 Uhr Hochamt Nachm 1 Uhr Vesper Während
der Frohnleichnamsoktav ist jeden Abend 7 Uhr Andacht

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St

Baro
meter

WM

Thermometer

nach

Olslus

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

2Nm 7S0,0 i 15,6 i 12 5 92 Regen
8 Ad 751,0 j 12,5 i 10 0 92 trübe

lO Juni 7 M 752,0 j 12,5 10,0 90 trübe

Uebersicht der Witteruug
Die Depression welche gestern über Mittel Schweden

lag ist südwestwärts nach der Nordsee fortgeschritten während
eine andere Depression welche gestern über Galizien lagerte
sich nach Nordwesten zu bewegen scheint Bei ziemlich nie
drigem und gleichmäßig ertheiltem Luftdrucke und schwacher
Luftbewegung meist aus westlicher Richtung ist über Cen
traleuropa das Wetter veränderlich und vielfach zu Regen
fällen geneigt Die Temperatur liegt in Deutschland außer
im Nordosten ziemlich erheblich unter der normalen In
Norddeutschland wo gestern Nachmittag zahlreiche Gewitter
stattfanden ziehen die oberen Wolken aus Süd

Wafferstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 9 Juni Abends
1,98 am 10 Juni Morgens 1,98 Meter

Weiueck s Wellenbad Klausthor Borstadt
Temperatur des Wassers 14 Grad R

Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich in Hall

Sammelstelle
für Cigarrenköpfchen

Dr Schlott Stabsarzt Königstraße 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
Dr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Liitttg Hotel garni zur Tulpe
Glück Post Sekretair Steg 12
Elfte Auktions Kommissar Schulberg 12
Boigt Obertelegraphist Königstraße 40
Julius Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Moritz König Rathhausgasse 9

Nur bei Letzteren alleinige Verkaufsstelle
für Cigarrenköpfchen und Kisten

Die Sammler werden gebeten auch
kleinere Borräthe möglichst häufig ab
zuliefern

Kaufleute Oeconomen För
ster Gärtner Brauer Brenner Auf
seher Techniker c placirt schnell Leu
tvr 8 Lureau in Dresden Schloßstr
Ein zuverlässiger Arbeiter welcher zu

packen versteht und gute Zeugnisse auszuweisen
hat findet dauernde Beschäftigung

Wilh Heck e rt gr Ulrichstr 6 0
Ehrliche reinliche Aufwartung für den gan

zen Tag sofort gesucht Markt 13 It

Die Fischereifrevel namentlich das Fangen während der Schonzeit und das Zer
stören der Fischbrut haben in vielen Theilen Deutschlands so überHand genommen daß wir
denjenigen Personen welche sich bei der Verfolgung von dergleichen Vergehen derart daß
Bestrafung eintritt Hervorragendes leisten auf ergangen Meldung und Prüfung unserer
seits eine angemessene wo erforderlich durch die vorgesetzte Behörde zu bestätigende Be
lohnung bis auf Weiteres hierdurch zusichern

Meldungen unter unserer Adresse Berlin Leipzigerplatz 9
Berlin den 4 Oktober 1884

Der Ausschutz des Deutschen Fischerei Vereins

Im Speziellen sei noch erwähnt daß wir bei Anträgen auf Belohnung c folgende
Mittheilungen verlangen a die genauen Personalien deS Thäters b in der Kürze den
Tenor des Urtels v den Namen des Gerichts ä ob das Urtel rechtskräftig ist e den
Namen Desjenigen der die Bestrafung herbeiführte

Punktirerin
für sofort gesucht bei

P aul Schwarz Druckerei
Nach Berlin

erhalten bei hohem Lohn sos u später in
Küche u Hausarbeit erfahr Mädchen gute
Stellen durch

Panline Fleckinger Leipzigerstr 6

Gesucht Kochmamsells Köchinnen
1 Jungfer Stubenmädchen 1 Plät
terin 15 2 Ml monatl Kücheu
Haus und Waschmädchen bei hohem
Lohn durch

Frau Biuueweitz gr Märkerstr 18

Ein Kindermädchen
mit guten Zeugn sucht bis zum 15 d Mts

Frau Prof Sol ger Weidenplan 6
Ein ordentliches Dienstmädchen am liebsten

vom Lande zum 1 Juli gesucht
Brunoswarte 16d

Alte Promenade 18 ist das geräumige
Souterrain bisheriges Theater Restauraut
zu verschiedenen Geschäften geeignet anderwei
tig zu verpachten Näheres im Hause 1 Tr

Eine herrschaftliche Parterrewohnung
ist zum 1 Oktober zu vermiethen

Wilhelmstraße 20
Zu erfragen 2 Treppen daselbst

Herrschaftliche Wohnung
6 Zimmer zc sofort oder zum 1 Juli bezieh
bar WM gesunde Lage herrliche Aussicht
kein vis u vis

Karlstra ße 2 A Sch eibe
3 Stuben 4 Kammern Küche mit Zubeh

zu vermiethen u am 1 Oktbr er zu beziehen
Z u erfragen kl Ul ri chstraße 7 H os III

Freundl Wohnung im Preise von 80
an ruhige kinderlose Leute zu vermiethen und
1 Juli zu beziehen Bernburgerstraße 6

Freundl Logis 1 Stube 2 Kamm Küche
u Zubeh per 1 Juli zu vermiethen

Klausthorvorstadt 6 s I rechts

Eine Wohn den 1 Juli Bäckergasse 4
Fein möbl Stube mit Pension 1 Juli zu

ve miethen gr Ulrichstr 6l II
Möbl Zimmer m Cab Charlottenstr 9 III

2 an st Schläfst mit Kost Graseweg 16
Anst Schläfst mit K Schmeerstr 17/18 H I
2 anst Schlafstellen Friedrichstr 37

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M llhlemann in Halle

Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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